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Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Öffentlichkeit der Aufsichtsratssitzungen der öffentlichen städtischen Betriebe 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen, die Öffentlichkeit der Aufsichtsräte der städtischen 
Betriebe zu ermöglichen mit einer Modifikation der Gesellschaftsverträge. 
 
 
Begründung 
Unstreitig ist, dass die Nicht-Öffentlichkeit der Aufsichtsgremien der städtischen Betriebe 
nicht zwingend notwendig ist, wie bereits in früheren Anträgen zu dieser Problematik 
ausgeführt worden ist. Keiner der städt. Betriebe hat über 500 Arbeitnehmer. 
In früheren Anträgen ist bereits von der BÜNDNISGRÜNEN Fraktion umfänglich die hierzu 
erfolgte rechtskräftige Rechtsprechung des VG Regensburg und des Bayerischen VGH 
rezitiert worden, die Unterlagen wurden allen Fraktionen zur Verfügung gestellt. Etliche 
Kommunen leiten diese nunmehr auf ihre Verhältnisse um und ändern ihre 
Gesellschaftsverträge. Nach der langwierigen Beschlussfassung zur Öffentlichkeit des 
Hauptausschusses muss zwingend die optionale Öffentlichkeit der Aufsichtsgremien der 
städt. Betriebe folgen. Die Gesellschaftsverträge sollen wie folgt geändert werden: 
„Soweit nicht das öffentliche Wohl und berechtigte Interessen Einzelner oder vertrauliche 
Angaben beziehungsweise schutzwürdige Geheimhaltungsinteressen der Gesellschaft 
entgegenstehen, kann ein Tagesordnungspunkt öffentlich verhandelt werden.“ 
 
Es ist überfällig, solche Regelungen auch in der LH Schwerin einzuführen, zumal vor dem 
Hintergrund der misslungenen Beteiligungsverwaltung und der Machtkonzentration der 
Geschäftsführungen. 
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über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
 
gez. Manfred Strauß 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 




